
Sehen

An den Wänden lehnen Leitern,

im inner'n Rund spannt sich Portal . . .

flüstern Bögen aus Erwartung,

bauen Bühnen durch den Saal.

Fällt der Morgen in den Apfel,

rauscht die Flut und Farben fliegen . . .

Pinsel werden wild geschwungen

um den Bildern zu genügen,

die das Auge in Verschwendung

eines Tagtraums runter schlingt.

Licht nur Licht hinter Pupillen.

SEHEN - wie banal das klingt.
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